
Tennis – Ein kurzer Überblick über das
Profitennis

Tennis ist ein Sport, der sich immer größerer Beliebtheit erfreut. Auch diejenigen, die nicht schon in
ihrer Jugend auf dem Platz gestanden haben, zieht es doch immer öfter auf den Court.

Mittlerweile gibt es in Deutschland mehr als 46 000 Tennisplätze, der Deutsche Tennisbund zählt
mehr als 1,4 Millionen Mitglieder. Dieser Artikel richtet sind an diejenigen, die sich bisher noch
nie mit Tennis beschäftigt haben, aber doch einmal einen Blick in diese Welt des Sports werfen
wollen und sich vielleicht sogar einmal an Tennis Wetten versuchen wollen.

Die Rahmenbedingungen und Verbandsstruktur des Tennis
Auch, wenn Sie sich noch nie mit diesem Sport beschäftigt haben, sind Sie beim Durchschalten im
Fernsehprogramm mit Sicherheit schon einmal auf ein Tennisspiel gestoßen. Auch die großen
Namen, wie Novak Doković, Rafael Nadal oder Roger Federer, die seit Jahren die großen Turniere
dominieren, hat mit Sicherheit fast jeder schon einmal gehört. Wer den Sport aktiv verfolgen
möchte, sollte sich aber auch ein wenig mit der Verbands- und Turnierstruktur auskennen. Bevor Sie
weiter schauen, sollten Sie natürlich auch die Tennis Regeln kennen.

Die zwei großen Profiverbände im Tennis nennen sich ATP und WTA. Die ATP (Association of Tennis
Professionals) ist der große Tennis Profiverband der Männer. Das Gegenstück für die Frauen bildet
die WTA (Woman´s Tennis Association). Über diesen Profiverbänden steht die ITF (International
Tennis Federation), zu der üblicherweise auch die Amateurvereine gehören. Insgesamt gehören zu
diesem Dachverband über 200 nationale Tennisverbände. Auch die bekannten Grand-Slam Turniere
werden vom ITF veranstaltet. Teilnahmeberechtigt sind entsprechend qualifizierte Spieler aus den
zugehörigen Verbänden. Die großen Turniere sind die US Open, French Open, Australian Open und
Wimbledon.

Weltrangliste
Ergebnisse bei Turnieren führen letztlich je nach Qualität des Turniers zu Punkten. Je größer das
Turnier ist, desto mehr Punkte ist es wert. Die Ergebnisse der Turniere in den letzten 52 Wochen
werden bepunktet und sorgen letztlich für ein Ranking, das darüber entscheidet, wer an den großen
Turnieren teilnehmen darf. Bis zu 18 Turniere kann jeder Spieler in die Wertung einbringen. Dabei
geben verschiedene Turniere verschiedene Punktzahlen. Als Beispiel dienen hier die Grand Slam
Turniere, bei denen sich die Punkte wie folgt verteilen:

Gewinner – 2000 Punkte
Teilnahme am Finale –  1200 Punkte
Teilnahme am Halbfinale –  720 Punkte
Teilnahme am Viertelfinale – 360 P.
Teilnahme am Achtelfinale: 180 P.
Teilnahme an Runde 3 –  90
Teilnahme Runde 2 – 45
Teilnahme Runde 1 –  10

Analog dazu gibt es verschiedene Turniere, deren Wertigkeit in Punkten im Turniernamen steckt
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und sich in den Punkten für den Gewinner widerspiegelt. Die Punktevergabe erfolgt ebenfalls
analog. Der zweite Finalist bekommt dabei immer 60% der maximalen Punkte, Halbfinalisten 36%
der Punkte usw..

Davis Cup und Fed-Cup
Der David-Cup (Herren) und Fed-Cup (Damen) sind die wichtigsten Meisterschaften für die
Nationalmannschaften. Eine einzelne Begegnung zwischen zwei Mannschaften wird dabei als „tie“
bezeichnet. An zwei Tagen finden für diese Mannschaften vier Einzel und ein Doppel statt.

Jede einzelne Partie wird in einem „Best oft Three“ entschieden. Das bedeutet, dass derjenige mit
zwei Siegen die Partie gewinnt. Gewinnt eine Mannschaft drei der fünf Partien, wird die letzte Partie
nur noch bei Wunsch der Mannschaften ausgetragen. Das gesamte Turnier verläuft nach einem K.o.
System.

Laver Cup
Im Laver Cup werden werden keine Punkte für die Weltrangliste vergeben; jedes Mitglied des
Siegerteams erhält jedoch 250 000$ Preisgeld. Es findet immer zwei Wochen (außer in Olympia-
Jahren) nach der US Open statt. Sechs europäische Spieler fordern Spieler aus dem Rest der Welt
heraus. Das Turnier geht drei Tage, jeden Tag werden drei Einzel und ein Doppel gespielt, was zu
einer Gesamtzahl von 12 Spielen führt, die auch wieder im „Best of Three“ Modus entschieden
werden.

Challenger Tour
Die Challenger Tour dient in erster Linie Spielern außerhalb der Top 100 Rangliste dazu,
ausreichend Punkte sammeln zu können, sodass sie zukünftig an höherwertigen Turnieren
teilnehmen können. Hier finden sich oftmals viele Newcomer. Das bedeutet gleichzeitig auch
überraschendere Ergebnisse. Wer sich mit diesem Cup genauer auseinandersetzt, kann unter
Umständen tatsächlich in Wetten gut punkten.


